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Informationen für den Verbraucher
bei Vertragsschluss im Fernabsatz 

– Kontowecker –
Stand: 13.03.2024

Name und Anschrift des Unternehmers1 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 4 EGBGB) 
             
Kreissparkasse Weilburg
Odersbacher Weg 1
35781 Weilburg
Anstalt des öffentlichen Rechts

Jede andere Anschrift des Unternehmers, 
die für die Geschäftsbeziehung maßgeblich ist 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 4 EGBGB)
Kreissparkasse Weilburg

Kommunikation Kommunikation
Telefonnummer: 06471 312-0 Telefonnummer: 
Telefaxnummer: 06471 312-91019 Telefaxnummer: 
E-Mail-Adresse: info@ksk-weilburg.de E-Mail-Adresse:
Internetadresse: https://www.ksk-weilburg.de

1 Unternehmer oder auch Sparkasse. 

Name des Vertretungsberechtigten des Unternehmers bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder Personengruppen 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 4 EGBGB)
Stefan Hastrich 
Stephan Gürtler

Eintragung im Handelsregister 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 1 EGBGB)
HR A 2227 Limburg (Amtsgericht Limburg)

Hauptgeschäftstätigkeit des Unternehmers 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 2 EGBGB)
Der Unternehmer betreibt alle banküblichen Geschäfte (insbesondere Kreditgeschäft, Kontoführung, Einlagengeschäft, Wertpapier- und 
Depotgeschäft, Zahlungsverkehr u. Ä.), soweit gesetzliche oder satzungsmäßige Regelungen keine Einschränkungen vorsehen.

Zuständige Aufsichtsbehörde 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 2 EGBGB)
Für die Zulassung zuständige Aufsichtsbehörde:  
Europäische Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main,  
Postanschrift: Europäische Zentralbank, 60640 Frankfurt am Main (Internet: www.ecb.europa.eu)

Wesentliche Merkmale der Finanzdienstleistung 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 5 EGBGB) 
Ein Verbraucher, der eine Rahmenvereinbarung über die Teilnahme am Online-Banking/Telefon-Banking und am Elektronischen Postfach 
mit dem Unternehmer abgeschlossen hat, kann die Funktion des Kontoweckers im Online-Banking nutzen, wenn er dies mit dem 
Unternehmer vertraglich vereinbart. Der Kontowecker bietet dem Verbraucher die Möglichkeit, sich nach seiner Wahl über 
unterschiedliche Nachrichtenkanäle (z. B. per E-Mail oder Kurznachricht (SMS)) über Vorgänge auf einem von ihm benannten Konto (z. 
B. Änderung des Kontostandes) informieren zu lassen. Der Unternehmer bietet den Kontowecker in verschiedenen Formen an (z. B. 
Kontostandswecker, Umsatzwecker, Limitwecker etc.). Der Unternehmer kann zukünftig weitere Formen anbieten. Der Verbraucher hat 
die Möglichkeit, einzelne Formen zu aktivieren oder mehrere Formen zu kombinieren. Aktiviert der Verbraucher mehrere Formen des 
Kontoweckers, werden die entsprechenden Mitteilungen über die einzelnen Vorgänge in jeweils separaten Nachrichten versandt. Die 
Benachrichtigung durch den Kontowecker beruht auf den Vorgängen (z. B. Kontenbewegungen) am Tag der Versendung der Nachricht 
an den Verbraucher. Der Umfang einer SMS ist technisch auf 160 Zeichen beschränkt. Die Leistung des Unternehmers beschränkt sich 
auf die Versendung von Nachrichten, die über das Internet oder das deutsche Mobilfunknetz erfolgt. 
Die Benachrichtigungen durch den Kontowecker stellen einen reinen Informationsdienst dar. Sie können insbesondere die Überprüfung 
des Kontostands und der Kontoauszüge durch den Verbraucher nicht ersetzen. Es obliegt dem Verbraucher, sich vor finanziellen 
Dispositionen, insbesondere vor Überweisungen oder in Erwartung von Abbuchungen, über den Kontostand zu informieren. 
Es obliegt dem Verbraucher, zwischen den verschiedenen Formen des Kontoweckers zu wählen und die für die Nutzung des 
Kontoweckers notwendigen Einstellungen vorzunehmen. Bei der Vornahme der Einstellungen und der Nutzung hat der Verbraucher die 
Gebrauchshinweise des Unternehmers zu beachten. Die Deaktivierung eines Kontoweckers durch den Verbraucher ist jederzeit mit 
sofortiger Wirkung möglich.
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Zustandekommen des Vertrags 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 5 EGBGB)
Der Vertragsschluss über die Nutzung der Funktion des Kontoweckers erfolgt online über den Zugang zum Online-Banking des 
Unternehmers. Der Verbraucher meldet sich dafür auf der Login-Seite seines Zugangs für das Online-Banking mit Anmeldenamen und 
PIN an. Dem Verbraucher werden die Bedingungen für den Kontowecker sowie diese Informationen für den Verbraucher mit 
Widerrufsbelehrung über das Elektronische Postfach zur Verfügung gestellt. Der Verbraucher erklärt sich mit den Bedingungen für die 
Nutzung des Kontoweckers durch die Eingabe des von ihm im Rahmen des Online-Bankings gewählten personalisierten 
Sicherheitsmerkmals (z. B. pushTAN) einverstanden. 

Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschließlich aller Preisbestandteile sowie alle über den Unternehmer abgeführten 
Steuern, oder die Berechnungsgrundlage zur Überprüfung des Preises, wenn kein genauer Preis angegeben werden kann 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 6 EGBGB)
Die Preise für die Einrichtung und die Benachrichtigung durch den Kontowecker über die verschiedenen Benachrichtigungswege finden 
Sie in unserem Preis- und Leistungsverzeichnis bei Ihrem Girokontopreismodell.

Zahlung und Erfüllung des Vertrags 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 10 EGBGB)
Zahlungspflicht des Verbrauchers
Die vertraglich vereinbarten Entgelte für die Benachrichtigung für bestimmte Ereignisse, wie z. B. Echtzeit-Überweisung, über den 
vertraglich vereinbarten Nachrichtenkanal, wie SMS oder E-Mail etc., werden dem Verbraucher gebündelt im Rahmen des 
Rechnungsabschlusses auf dem vereinbarten Konto belastet.

Erfüllungspflicht des Unternehmers
Der Unternehmer erfüllt seine Vertragspflichten, indem er dem Verbraucher die Nutzung des Kontoweckers einräumt. Der Unternehmer 
bietet den Kontowecker in verschiedenen Formen an (z. B. Kontostandswecker, Umsatzwecker, Limitwecker etc.). Der Unternehmer kann 
zukünftig weitere Formen anbieten. Die Benachrichtigung durch den Kontowecker beruht auf den Vorgängen (z. B. Kontenbewegungen) 
am Tag der Versendung der Nachricht an den Verbraucher. Der Umfang einer SMS ist technisch auf 160 Zeichen beschränkt. Die 
Leistung des Unternehmers umfasst nur die Versendung einer Nachricht in das Internet bzw. an den Mobilfunkbetreiber. Die Weiterleitung 
der Nachricht an den Verbraucher über das Internet und/oder durch den Mobilfunkbetreiber gehört nicht zum Pflichtenkreis des 
Unternehmers. Wenn Nachrichten nicht zugestellt werden können, kann es zur Deaktivierung des Kontoweckers kommen.

Anwendbares Recht vor Abschluss des Vertrags/Mitgliedstaat der Europäischen Union 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 15 EGBGB)
Der Aufnahme von Beziehungen zum Verbraucher vor Abschluss des Vertrags wird das Recht der Bundesrepublik Deutschland (Mitglied-
staat der Europäischen Union) zugrunde gelegt.

Anwendbares Recht 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 16 EGBGB)
Auf den Vertrag ist deutsches Recht anwendbar, sofern dem nicht zwingende gesetzliche Regelungen entgegenstehen. 

Vertragssprache/Kommunikationssprache 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 17 EGBGB)
Die Vertragsbedingungen und die in der Widerrufsbelehrung genannten vorvertraglichen Informationen werden in deutscher Sprache mit-
geteilt. Mit Zustimmung des Verbrauchers ist die Kommunikation mit dem Unternehmer während der Laufzeit des Vertrags in deutscher 
Sprache zu führen. 

Hinweis auf außergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren sowie gegebenenfalls Zugangsvoraussetzungen 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 18 EGBGB)
Bei Streitigkeiten mit der Sparkasse besteht die Möglichkeit, sich an die Schlichtungsstelle des Deutschen Sparkassen- und 
Giroverbandes zu wenden. 
 
Das Anliegen ist in Textform an folgende Adresse zu richten: 
 
Deutscher Sparkassen- und Giroverband e.V. 
Schlichtungsstelle 
Charlottenstraße 47 
10117 Berlin 
 
Internet: https://www.s-schlichtungsstelle.de 
 
Näheres regelt die Verfahrensordnung der DSGV-Schlichtungsstelle, die auf Wunsch zur Verfügung gestellt wird. 
 
Die Kreissparkasse Weilburg nimmt am Streitbeilegungsverfahren vor dieser anerkannten Verbraucherschlichtungsstelle teil. 
 
Die Europäische Kommission hat unter https://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Europäische Online-Streitbeilegungsplattform errichtet. 
Die Online-Streitbeilegungsplattform können Verbraucher für die außergerichtliche Beilegung von Streitigkeiten aus online 
abgeschlossenen Kauf- oder Dienstleistungsverträgen nutzen. 
 
Die E-Mail-Adresse der Sparkasse lautet: info@ksk-weilburg.de

https://www.s-schlichtungsstelle.de
https://ec.europa.eu/consumers/odr/
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Bestehen eines Widerrufsrechts 
(Information zu Art. 246b § 1 Abs. 1 Nr. 12 EGBGB)

Widerrufsbelehrung
Abschnitt 1 
Widerrufsrecht 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen mittels einer 
eindeutigen Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die 
Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie alle nachstehend 
unter Abschnitt 2 aufgeführten Informationen auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, 
E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:
Kreissparkasse Weilburg 
Odersbacher Weg 1, 35781 Weilburg 
Fax: 06471 312-91019 
E-Mail: info@ksk-weilburg.de

Abschnitt 2 
Für den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Informationen  
Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben:
1. die Identität des Unternehmers; anzugeben ist auch das öffentliche Unternehmensregister, bei dem 

der Rechtsträger eingetragen ist, und die zugehörige Registernummer oder gleichwertige Kennung;

2. die Hauptgeschäftstätigkeit des Unternehmers und die für seine Zulassung zuständige 
Aufsichtsbehörde;

3. die ladungsfähige Anschrift des Unternehmers und jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbe-
ziehung zwischen dem Unternehmer und dem Verbraucher maßgeblich ist, bei juristischen Perso-
nen, Personenvereinigungen oder Personengruppen auch den Namen des Vertretungsberechtigten;

4. die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung sowie Informationen darüber, wie der Vertrag 
zustande kommt; 

5. den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschließlich aller damit verbundenen Preisbestandteile 
sowie alle über den Unternehmer abgeführten Steuern oder, wenn kein genauer Preis angegeben 
werden kann, seine Berechnungsgrundlage, die dem Verbraucher eine Überprüfung des Preises 
ermöglicht;

6. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung; 

7. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der 
Ausübung, insbesondere Name und Anschrift desjenigen, gegenüber dem der Widerruf zu erklären 
ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschließlich Informationen über den Betrag, den der Ver-
braucher im Fall des Widerrufs für die erbrachte Leistung zu zahlen hat, sofern er zur Zahlung von 
Wertersatz verpflichtet ist (zugrunde liegende Vorschrift: § 357b des Bürgerlichen Gesetzbuchs); 

8. die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, deren Recht der Unternehmer der Aufnahme von 
Beziehungen zum Verbraucher vor Abschluss des Vertrags zugrunde legt; 

9. eine Vertragsklausel über das auf den Vertrag anwendbare Recht oder über das zuständige Gericht; 

10. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in dieser Widerrufsbelehrung genannten 
Vorabinformationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Unternehmer verpflich-
tet, mit Zustimmung des Verbrauchers die Kommunikation während der Laufzeit dieses Vertrags zu 
führen; 

11. den Hinweis, ob der Verbraucher ein außergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, 
dem der Unternehmer unterworfen ist, nutzen kann, und gegebenenfalls dessen 
Zugangsvoraussetzungen.

Abschnitt 3 
Widerrufsfolgen 
Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren. 
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Sie sind zur Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn 
Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich zuge-
stimmt haben, dass vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung begonnen 
werden kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu führen, dass Sie die 
vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfüllen müssen. Ihr 
Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen 
Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Verpflichtungen zur 
Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Diese Frist beginnt für Sie 
mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Ende der Widerrufsbelehrung


